
Maar ek had de Brems doch noch gar niet fassgetrocken en nou bej sin schem-
pen dräjden ek se fass in pratz van ros! Du worden Fengers Anton ganz kwod16
en schlug mej met sine r iesege Fuhrmannshand achter de ohren, dat de schwatte
lärene scherm van mine Mötz rosreet en ek wegrennen kos. Ek had noch 20
Minüten Tid, öm doröwer notedenken, wat ek ars Grond för mine kapotte Mötz
aangewen kös.

van die Tid af, wor ek för ai le andere Hiesferder Bragen van de Kerkstrot
Schmeres gekregen had, heb ek niemols mehr de Brems fassgetrocken.

Op de twede Sonndag in Septembenlod ," Hiesfeld Kermes gefiert;  fruger
heten dat de ,,Krös-Kermes". Bej de Buren kömt dann die in de andere Dörper
levende verwandtschaft met perd en wagen op Besük, en s'meddags gof het
well  öweral l  lecker te eten; niet te vergeten Appermus met Korenthen en Kaneer.
Dat Appelmus worden van die in den Bongert opgeresene Fail-Appers ( in jeden
sot ömmer en decken Worm!) gekokt, en dese Appels, dat woren die , ,Krös..;kiek, en dorvan kömmt de Nam ,,Krös_Kermes,,.

op Kermes-Mondag, wor Buren en Handwerker in Hiesferd niet of maar en betjen
arbeiden, had Fengels Anton Holt fahren mötten. Nomedags kom hei terög, sin
Bolderwagen läg, maar hei selfs had schwor gelajen. Hei torketnden näwen sine
Perd, ondern den Arm en klein paket, ingewekelt in de,,Denslakse General_
Anze iger  " .

l is hei so bej de Schmed rs, wor hei ömmer sine perd beschrohn r iet,  ange-
Kommen wor, r iep hei , ,Hü, ' ! ,  en sine Belgier blewen stohn. Anton geng in de
schmed, die open wor, ofwerr niet gearbei i  worden. wej Bragen acnL, oh, in.
Anton packden sin paket üt,  op den Amboß, en het woren en paar groote
Böckingen.te Onsen Anton stohn niet ganz fass op de Been, äs ek al l  sei,  en
hei schwankden wie dat Ried inne wend (wie het in den Biber het).  Mess en
Gawel, öm die Böckingen üteentenemen, had hei niet,  al leen sine decke Fuhr-
mannsfengers' Maar dat gerojden20 öhm niet, hej kreeg de Gräten niet herüt, en
die stoken öhm in de Mur äs sperten.2r Het letz, äs hei ai les döreen gerührd
had en nex mehr etbar wor, worden hei so gefteg, dat hei den grooten Vör-
schlaghammer nohm en dormet op sine BOckingen op den AmboB schlug, dat
al les in Fetzen üteen frog' Nou worden het for ons höchste Tid wegteropen, sös
hadden wej ok nog wat gerakt.

Anto.n stolperden terög no sine perd, r iep ,,Jö!", en fuhr wijers, no oberrohberg,
n o  H u s . .

r K i r c h s t r a ß e ; 2 M ä h n e n ; 3 S c h w ä n z e ;  l p e i t s c h e ;  s F a r b e ;  o u n g e z o g e n e ;  z K i n d e r ;  s ä r g e r n ;t_  ö f te rs ;  ro  g lück te ;  r r  scheuer ten ;  1 ,  
"Hohe Schu le , , ,  d .  h .  Gymnas ium;  13  schwül ;  ra  schne l l ;I t  so fo r t ;  t t  böse;  t t  nachmi t tags ;  r8  Schmiede;  r r  Rück l inge;  ,u  ger ie t ;  2 r  S tecknade ln .
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In neun Haten wurde im oktober 1g6g an 10 Tagen auf dem Neutorpratz inDinslaken der Fortschritt vorgeführt. Die "F 69., meinte "Fortschritt für alle,,.Bund zweihundert Aussteter boten die neuesten Errungenschaften der Technik,vom Kohrenfördergerät bis zum Kaffeefirter und von der Fernwärmeversorgung
bis zur Kurzhaarperücke.

Der Kreis hatte sich mit den Gemeinden zusammengetan und eine repräsentative
Eingangsharre gestartet, bestrickt mit ModeIen und Großfotos. sie bewiesennicht nur' daß der Kreis ein ,,moderner wirtschaftsraum mit sicheren Arbeits-prätzen" ist,  sondern daß auch der Freizeitwert und die Erhorungsmögrichkeiten
diesen Kreis besonders attraktiv machen.

Die großen Firmen im Kreis waren mit eindrucksvoilen ständen vertreten. siedokumentierten überzeugend die wirtschaftr iche potenz des Gebietes zwiscnenLippe und Emscher' Daß sich dabei vor atem die Betriebe in den Vordergrundschoben, die frisch im Kreis Dinsraken Fuß gefaßt haben, war Zeugnis für neuewirtschaftliche rmpurse in diesöm Raum. DiJstädte Moers und Doisten zeigtenrecht instruktiv, daB auch die Nachbarschaft etwas zu bieten hat. zum Fort-schritt unserer Zeit gehört auch die Raumfahrttechnik. rhr war besonderer Raumzur Verfügung geste[t. Der Deutsche Gewerkschaftsbund hatte seinen standder berufl ichen Fortbirdung gewidmet, die gerade in einer Zeit schneiler tech-
1i""t. Entwicklung von entscheidender BeJeutung ist. Der Katastrophenschutz,die Deutsche Bundespost, die porizei paßten ebenfails in den weitgestecktenRahmen dieser Ausstetung und fanden unerwartet großes Interesse. Auch andie Jugend war gedacht. Sie traf sich besonders gern im Hif i_Super_Top-pop_
Center. Eine besondere Attrakt ion war hier u. a. der Rennsimulator der Bp.

Nach 10 Tagen wurden in der Schlußbilanz rund 1O0O0O Besucher gezählt.
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